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Für die Eisenbahner-Baugenossenschaft 

Bern bauen wir das quartierprägende 
Herrschaftshaus der Siedlung Weissen-

stein um. Eine nicht alltägliche Bauaufgabe 
mit einem einmaligen und schützens-

werten Bau aus dem 18. Jahrhundert.

Die 1919 –1925 erstelle Eisenbahner-Sied-
lung Weissenstein ist eine der bedeutends-
ten genossenschaftlichen Gartenstadt-
Siedlungen der Schweiz. Zusammen mit 
der Denkmalpfl ege, dem Stadtplanungsamt 
und den Grundeigentümern erstellten wir 
im Zeitraum von November 2014 bis März 
2016 ein räumliches Entwicklungskonzept 
für die Siedlung Weissenstein. Integraler 
Bestandteil der Studie war auch die Be-
trachtung des schützenswerten Hauptge-
bäudes des Weissensteinguts. Das Gebäude 
gilt heute als letzter erhalten gebliebener 
dreigeschossiger Landsitz aus der Zeit des 
Spätbarocks in der Umgebung von Bern.

Der Architekt Franz Trachsel baute den auf 
einem fl achen Hügel gelegene Bau aus dem 
18. Jahrhundert in den 1920er-Jahren um. 

Besonders auffallend ist der neu angebaute 
Südfl ügel, der sich in Stil und Material dem 
Herrschaftshaus geschickt anpasst, ohne 
aber Kopie zu sein. Der lange Zwischentrakt 
wurde grundlegend umgestaltet, so dass 
er Ladengeschäfte und Gemeinschaftsräu-
me der benachbarten Eisenbahnersiedlung 
aufnehmen konnte.Wir erarbeiteten ein 
Bauprojekt für die Sanierung und Umge-
staltung des Weissensteingutes, insbeson-
dere im Hinblick auf eine anzustrebende 
Durchmischung von privaten und gemein-
schaftlichen Flächen sowie Wohnen für un-
terschiedliche Altersgruppen.

Die wesentlichen Arbeiten am Hauenstein-
weg 16 beinhalten den Ersatz der haus-
technischen Installationen sowie die Ver-
grösserung des Balkons. Mit dem neuen 
Lift werden alle Wohnungen hindernisfrei 
zugänglich gemacht. Die bestehenden 
Mansardenzimmer werden zu einer attrak-
tiven Wohnung ausgebaut. Die Wohnungen 
am Rickenweg 17 und 17a im ersten Ober-
geschoss erhalten einen neuen Aussen-
raum, welcher über die Küche erschlossen 
ist. Der imposante Dachraum des Weis-
sensteingutes wird mit vier neuen, zwei-
geschossigen Wohnungen ausgebaut. Das 
Thema der vorgefundenen Lichtschächte 
wurde aufgenommen. So empfängt ein 
neuer, zenital belichteter Innenhof den Be-
wohner, bevor er in die Wohnung tritt. Die 
Wohnungen sind in Anlehnung an den his-
torischen Zustand in Holz verkleidet, was 
eine eigenständige Atmosphäre generiert.
Das Erdgeschoss beinhaltet öffentliche 
Nutzungen wie zumietbare Räume sowie 
Genossenschaftsräume für unterschied-
liche Anlässe. Auch wird im Erdgeschoss 
neu die Geschäftsstelle der Eisenbahner-
Baugenossenschaft Bern ihren Sitz haben.
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